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Jesus Christus ist derselbe : gestern, heute und in Ewigkeit !

Hebr. 13 Vers B

Liebe Gemeindegliederl

So hör! man Zeitgerossen sagen: Mll der Kir.üe ist es vor-
beil Sie hat lelne Zukunfisaussidlenl Ein lührender Mann
unseres Landes Niedersadsen nat es so a\sgedrü.kt: Die
Kifthe nabe ihre große Zeit gehabt, aber lür die Zukunft
habe sie keine Bedeutung hehr.

'- Wirklicü nur von gesten? Gewiß hat die Kirche eine lange
Traditio!, aber ist ;ie deshalb verallet, ohne Bedentüng Iür
Geqenwari uld Zuliunft? Die Gegncr möchren uns das ein
reden. Cewiß, die irdische Ceslalt der Kir.ire berilde! si.h
in einen Umbructr, aber thre neue cestalt kann sie nöch

Einen Fehler darf nan jedo.h nidrr hachen: cegner und
Glieder verwechseln die Cestali und die Tradiuo, derKirche
mil deh Her.n der l(irche. Sie sind ni.ttt cinla.$ dleidrzü-
"erzen. we-1 d,- d,.cnt E\rsr-n?hes, "n" <ri',e.e"
bi.üt, so ist Christus dmit noch nj.ht ein Stück Verqangen,
heit. Wü bckennen uns.4azu, daß Jesus Christus gesle.n
war, Menscleü und Völker geprägt nat, aber er ist docl
nicht auigegangen in Kulturen, Völkem und l(i.chen Er ist
si.tr selbst treu geblieben. wie entstelll oder mißverstanden

Die Menschen, die Verhälhisse, die cesells.haftsförmen, die
Kulturen ändern sich, in die Jesus Ch.istus hineinsevirkt
hai. Darin liegt es beg ndet, daß es bei dem Anb.uch neuer
Zeiten so aussiehi, als ob Christus und die Kirche der Ver-
ganqenheit angehö.te!. Was zurn Verqangerer wird, isr die
äuß€re Gestalt, die Form, dje Bitder und Vorsteltungen, in
denen Menschen die .hrisui.he Bolschalt und Ch stus setbst
beg.iffen, Doch elbleibtden Menschen zuqewandt wie einst,
a1s er sie in die liebe Gottes hineinstellte. So hal sich
Jesus Chistus imne! wieder dur.hoesetzt und i{en§.hen
ersriffen, wo seine sade sdron am E;de schien, und ersreift
Mersden, die heute anldngen, über iIn zu tiumphieren.

So ist Jesus auch heute de! Herr im nodernen Lebensgelüht,
im Zeitalte. von Wlssenschalt und Technik. Auctr diese so-
qenannte ,,moderne Zeit" wird bald wieder Vergangentreit
sein und beläcnelt werden.
Jesus Christus 1rägt imner das cewand der Zeit. !s gab
den ,no.disdlen' Christus und es gibt heute von ila das
Bild in Popgesralr, Menschen ziehen es ihn an und so geht
er durdr die Zeiten, aber er geht nicht anl im Heute, Wie
modern mar ihn an.tr madn, er bleibt der, der von Cott
gesandt isti de. uns liebt, au.tr bei allen Neuerünqen rrnd
Veränderungen in de! Zuhunfl.
Christls lmspannt Ve.gangenheit, cegenwart urd Znkulft.
Er war vor xDs und wird nd.ü uns sein. Unsere ZeitspanDe
ist kurz, kürzer als uir denken Wir verdeD baid vergessen
s-in. Coll dbpr lo.r'-n" ein L"ban ldnq in -s.s nin.er.Irr - r. Lipo.. ,1"'dü io n!" oer Zul 1tr
auf nns zu dus tiebe. Es ist leilsam, i! die Hände des
allmä.htiger lDd heiligen cottes zu lallen.
liebe Gemeindeglieder, was nützt es trs, cott weqzulauten,

an lnde doch einholt? Die Anstrendund rnd
der ALihJnd srnd un"on.r DFsh"lL: Wo'tea \ir mtr'ri.
stus q€henl E. lädt uns zu. Nachlolge ein. \ renn wir ihm
jetzt gehören, werden wir auch lei ihm sejn in Ewigkeit.
Ob die Kirclre Zukunlt nat? Sie hat Zrk\Dlt, weil det Herr
det Kirde au.n dei Her. de. Zukurlr irrl Er ist es urd
bleibt es, auch wenn die Kircle ihrc cestalt wabdelt und
durch l<ds€n gehr, Dieser Herr ist der Garant seinei Ki.che.
So wünscle ich lhne, bei allem Wechsel, bei auen Vei-
ändeNngen, bei auer Angsten vor der Zuklnlt, qeborgen
zu sp'n rr Ic5u, ci Is -s, de! dcrseloa is qpsrprn, neute

Es q!üßen Sie lhre Pastoren und Mitarbeiier lhrer luther-

lhr Pastor Bethke



75 Jahre Lutherkirchengemeinde

Unserc liebe Lutherkirchen!,cmcinde slrd in diesenr .Iahr
75 Jalrre alt, Das is{ zlvdr ro.ü lern Alier, aber doch eir
Abschnitt, aul den nan zurü.kblicken sollte U.d das rolleD

Unsere 1-xtherkircheng.meinde ldt schon vor 1998 ein Vor
stadiun. Sle isr hervorqcgangen n!s der bereits 1359 be-
grürdelen Christüskir.hen!,em.inde, In den dchtziger und
nexnziger Jahren war die Moorgegerd in Norden der Chri-
siuskn.he nrit lhrem beruhnreD Blunrenstranen!iertel so
stark angewachseD, daß aut erne Abtre.nung Bedacht ge
nomnen wcrdcn 

'!ußle. ln der Urlunde, di. t! den Grund-
stein de. Kirdre vorr 31. Oktobe. 1895 mit eingemauert
wurde, ist der Hergang genau dargelegt. Rechtzeiti.J latte
maD bereits 1888 von dem Steinhauernreister Heinrich
(öhne die Crundsrü.ko erwoibeh, aul denen heute lnsere
Kirche uDd die beiden alten flarrhauser sreheh, Das ersre
Plarrhaxs war 1891 iertis, und do,t zolr zurachst als dritter
lastor an der Christuskirche der man.heh älteren Cenein
deglled wohl noch beka.nte Pasror Rudolt C.afi ein, Nun
konnte an den Bau der (n.üe heraDqegangen w€rdeD, der
dem Architekten Eberhard Hillebrandt xbertragen wurde.
Das Projekt war allcs nr allen aul 180000 Mark veran
sdllagt. Clei.üzeitig qing nan ar die Ein.i.ttung einer
Diakonissenstation, die no.ü \,or den Kirchbau nn Jahr 1392
in der Asternsfaße als Indusrrie rnd Wdrtes.hule mrt Itän
men fiir den Missiors-Näh-VeJein und einen Jungftauen-
verein verwirlli.ht wnrd.
Unsere Lutherkiidte selbst wurde sechs Jahre spAter rertirJ.
Die Einweihung ging am 7. SoDntag nach Trinitatis, am
2,1 Juli 18S8, vor sic!. Eigenui.ü nrißlen wir diesen Taq Iür
die 7s-Jahr-Ferer vorqesehen haben Das wä.e aber mi!
Rücksiclt aul die Ferienzeit ni.ht qünstis qewesen W€r
lnser Gotteshaus in seiner ursprungli.!en Ges(alt rodr vor
Augen hat wird es mil seiner heirlichetr Buntlenstern, vo.
aUen mit Christus dls Welienrichter ln der Rosette über
dem Altar, dem Kranz deL zwöif Aposrel am Triumlhboqen
und besonders mit seilen zwei Tüimen, den einziqen in
ganz Hannover, immcr iD etwas wehnüuqe. Erinnerlng
habe!. Aber auc[ ietzt dürlen wn nicnt klaqen, Der wieder
aulbax lat vlel Uberlequng und Ccld qekoster und kann

als dur.baus gehnsef bczci.trnei NerdeD. Dankbdr müssen
wir vor aLlem lür das kosrba.e stcrnerne Alt.rbild sein, dar
von der Bildhauerir lng€b!rq Steinohrt geschatrcn surde
Dankbar au.h lür die neten so sirnvollen Buntglastenster
das Glasmalers Hans Mats.hinsky Dre Initiative hierzn ver
danlen wn Paslor s.hneide$ind. INmet wieder baeiidrud(
die Gesantkonzeptnrn .les rostbar.n Sandsteininneren.

Es blieb vor 75 Jalren nrcnl ber d.n I(,rcüenqebaude alLein.
Das zweite Prarrhaus nnt den berden Konrirnahdensälen
Iotgre 1902, das dritte !I.rrhaüs ilurdc in der CdlLin-
sn.aßp r4 a lm .Iahr 1927 erslellr hirter inn erstand das
Genei,dehaus unter den Architekien Brandcs, das in der
schweren Zeit nach 19,15 zuglei.h als Notknche diente und
dann anch die 

^rbeit 
an den (indern sadt Schwestcrn

station autnahh, die in dem l!rieqsze.srörtc. Hals ir der
Asternsfaße nicht mehr qeleisl.t \Lcrden koDnte. so erwies
sich alles am Ende als Segen

Es ist nidn nöqlich, in di.sem Rahncr all der Pastoren !üd
kirchlichen Amtsträgcr zü gederken die in der Ceneindc
unter vollen Emsalz qelvirkt hdben. wi! müssen nns hiei
mit einigen Namen begnilgen lvir nenn.n noch eilmal
Pasior Graff von 1691 Dis 1917, Cann die S perintcndenteD
D. Stisser den s!äteren GereknsuD.rinknaenlen von Ilil
deshcim, von 1899 bis l9l1 D \!öhr.1ann l,on l9l1 bis
1930 uDd Superintendent Ohlandorl !oD l9l7 brs 1945. Da-
neben unvergeßli.h die lasloren Oesterley von 1912 bis
1922, Ehrcnletrchter von 1922 bis 1952 Crlli.n von 1926 bis
1933 Grdbe vo. l93l bis l95li Hdke 1on lS34 bis 1964,
Sdneidewind scft 1953, Forwer'.rk von 1956 bis ]959, Fuchs
ron 1960 bis 19?2, Nippold seit 1964 xnd Bethke seit 1973.
In dieses lrinnerungsbild geharen die KüsLer Wilhelm
Wehrhar, dess€. Stellc runmehr allons Hiiltennüller ver
srFrr. d F K.r.önri u. \^ j 'r d.h l" gt v
Dier rre t "n J, 'J :rlr n ". r'h " "r'd '' od b,§ zL
seinem Tode 1969 nniangrei.hen Vertreiungsdienst bei uns
übernahm Seit 1957 wirkl bei xns als Kirchenmüsikerin
Kantorin Sigrid Matihai. rus Gerneindehelrerinnen haben
sich !n die Cemcinde rerdieDt lema.ht {nna leddeler,
1926 bis 1946, Erika Schldgo$iIi 19.1,1 bis I972, Martd
Johne von 1946 bis 1964 Seit 1972 wirkl in dresem Bereicn
als einzige Frau Gerda Stockhals. Als Dlakonissen taten
ihren Di€nst in lnse.er Gem.inde Marie Gerlofi, 1924 bis
1956, Luise Quest von 1918 bis 1961 und die Joharniter-
schwesLer Johann. KlLinder von 1930 lris 1961. Von den
Kirchervorstehern wird keiner so citel sern, als daß er hie.
gelanni werden möchre. Imherlin ist benerkenswert, daß
von den Kirchenvorstehern, die in der kLeinen S.hrill ,Die
LutnerkirchengeD€indo ir l_Iannover'aus den Jahr 1S48
genannl sind, rod! zwei antieren.

Das der (irchengemeinde außerden gehörende Grurdstiick,
axl dem ursprürgli.n die Mafihäuskirche geplant vir, ist
1958 durdr Tausch an die Ganßstrdße lerlegt worden tnd
alsdann in das Eiqenlnn der !v. Kjr(he ir Deutschland
übergegaDgen. h einem der drei dorr erichtetcD Gebäüde
haben wir ms das Nlrzlngsrc.ht ir reilqehender Forh
qesidrert, um ein qeistliches Retugtum Iür den Bevölke
ungsteil der intherkircnengemeinde zu labtn, der in jener
Ecke wolnhail is!, S€it 1972 nntzen wir nier unsere Räume
und hoffen dadurdr, diesen von der Kirdre in einiger Enr
rernurq liegendo Bezirk in das geistliöe Leben der Ge-
mPirde einheTiPlren zn könneh.



Der Ke.n urserer c.meinde ist qesund. Das C.heindeleben
s. r^qd \^/et b \or, or, niro.mF "_r a" ,,. o"i rn-

dF ,1r^; cr' L.nd enlldlrcn kon..n.
Desnalb ist das geistli.üe AngeboL bei uns so vieltälrig.
Uber lnqe hat rienand Crnnd zu Klage. Uber das leben
in der Geneindc und das was nr ibr angeboten wird unrer
ii.htet das zur Zeit alle ?wei Monare ersdeirehde ce-
meirdcDlatt ,RunC um die Lnrherkirche'. letzteres lat zu-
dem prakiisch die Funktior erner glej.h gedrucliten Klr.hen-
,lron \ Lb" ,.o nn "n. D, ,. an ngno,LFl {o F ei q j.. \e.n
dd, Mdlelol d.. b" .! C s.ni.hr der LLtrerlr.h..-
gen€inde zu beridrten weiß, eirnal gcsdr,orsen znsammen-
gefalt und gedluckt werden kömt€ Dnct wenn es sich rur
un einen Nac\dru.k de! aöllio verqrlfl€nen Schrilt znr E.-
innerung an das seclzigjährige Be.lehen der Cemeinde im
Jah. 1948 mit den Zusatz aus d.r im Jahr 19ü neraus-
gebradlten Scn.llr über diE Zeit von 19.4a bis 1968 nandeln
würde. Jenand, der wie der Verldsser seit dem .Jahr 1901
d.r Gcmeinde angehijrt md sie von Henen liebt nad das
Cotteshaus jD einstiger ünd jetzig.r Cestalt verehrt kann
de. luurerkircnengemeinde .rr das Beste an gcisrlichem
und geisligem Leben iür die komnenden Zeit€n (tnscher.
Leicht werden sie ri.ht sein
Möqe ein jedes Gemeindeglied, ob groß oder hlein, slets
einsedenk bleiben des Sarzes aus den Jakobnsbriel 1

VeN 22 Seid nber Tnter des Wortes nnd nrcht Hörer allern.
Dr. l^'ralther aampe

Zeitgenössische Theoloqm iiber die Einheit der Kirche

- Niemals war die linleit der (ir.he unangefoctrlen, Und nach
der Uberzeuqunq des Neuen Tesiahentes wnd sie njemats
unangelochten sein. Es streitet ltu die Einhe der Kirche.
Cibt rna! sie preis, so gibt man die I<irde preis. Diese ist
Iinp oder , - sl nrhr. De( Mah' h sprr n diasa Einha r

Fi du.ch oph Cloubpr: n .eho-,ohpr Prp sgdbe prne5
selbstsicheren Denkens und einer selbstgerechten leistug.
Die Einheit der rirche wird abe. vor allem in der Liebe
erg ffen ud verwahft. Sie spiegelt sich in der gegenseirjgen
Anteilnahm€ und Hilie, in Mitt€ilung, Besuchen, Fürbiten

DrF t'nrpjL dp. K ,Le sr eine qe stlrd'e Crößa srF $r d \ovorlh-rer miß\a.rdndF- Außerl.dterren
her gesehen wird. r/r'enn jede Ortskir.he eine Einheit, wenn
je.le Ortskircne aur ihre WeiseEkklesia, cortesvolk, Chrisrus
leib ist, kann dann die Vielheit der Kirche ah sicü erwas VeL
werfli.ües sein? Die Einheit der Kirche setzi die Vielhet der
Kircne voraus: Die verscniedenen Kir.hen bralcten nicht zu
verlelgnen, $'oher sie komnen und wo sie stehcn.

Die Sorqe urn die Selbstrechtjertigung, die im Keih in jedem
kir.hlichen Gebilde da isi, hat in eine Sackgasse hineinge-
nihrt Es gibt unter den ClristeD eine auf den ersten Bljck
unheilbale Krahkheit, Sie wirkt sidr so schlimm aus, daß
sich Männ.r und Fralen, die sich zu eiren echlen clauben
und brennender liebe bekehrt hauen, itr ihrcm kirchlichen
Umkreis wieder verhärlet haben und darn auch ihrerseiis
in eine Rü&sclritUichleit und ein Selbstgenügen hineir-
seraten sind, die sich mit deh ersten S.üwug ihres Clau
bens ni.ht vereinbaren lassen. Roger Schutz

Aus dem Gemeindeleben

l. Schula»iänger Gol!esdiensl

Einmal im Jair sieht es besonders btrnt aus in den Bänken
unserer Xirche: rote, gclbe, grüne, braune Sdrnl.anzen
kunterbute Zud.ertüten in den Händen von Mühern, \,ä,
tern und Großmültern. Die knnlügen Träger der To.nister
und Schultüren sitzer danelen, gucken zuheist erwas ängst-
lidr dreinr Was soll hier ges.hehen, und was vird der Tag
ihnen sorst noch besdrereü oder abiordern? Es ist ja ihr
€rste. Schultag, und viele von inren sind gewiß ztrm
erstenmal seit ihrer Tanle in der Kircle.
lastor Bethke verstand dle erwartlngsvolle SC.eu der Kin-
der an diesen 28. Auqust; er w!ßle alch sehr gut trh die
zwiespältigen Gelühle der Ellemr Wol bewegten Dank urd
lreude die Herzen in Blick darauf, daß die Kinder di€
ersletr sechs Jahre jhies lebehs qesund und behüiet auf-
wa.trsen konnten. Doch von bente an nüssen sie ihre I(in
der aus ihrer dlleirigen Obnnl enrlasseD. Sie werden sie
von Stund an äußerlich nnd innerllch nicht mehr släldig

b.ir p lpn L'.,'', ' ori + ' Don[ lpsJ,t . o.'l dd öi-F ,.r,
dar din Ktai.,I {.-d,FL,oß"..rr" a..q,,nz.,"oq rrn-I r.h .rr', n unL s,1'r'?en r l : lesr( .- s JS unse, herr.
Er hat gerace den Kindern das Reidl cottes zngespro.tren
nd lp Iu q,r,ird.il. JF,,.n at'i..r d-n 7.qonq Jrl,T \pr h -' \ ol''" ,L-*a . r- ( d. zL n,l taoni

men!' Ganz detrlli.h war es zu sehen auf deh bunten
Wandlries, den Pastor Bethke zeiqte, wie (inder unserer
Zeit zu Jesus kommen. Sie koDnen wie sie sind hir,,loy B.l'u.d uno.w- .on un, ,u.r.,.-nxotree!
rvagen, ihnen in den l^reg zu t.eter, wo sie doch auL.resus
zuqehen? Und doc! snrd wi. in der cefahr, durch unser
eigenes nngeordnetes Verhäthis zu cotr di€ Kjnde. an
e lpm rFrt ou^n\,.t ön. , pb o.h, . , . t )t n! i r r(. F
zL \,.d!. \r...t Fir Lrrrnr-r' m.o r. vorgpnonT6
hooFn: \o n rrrl ,- 

'n-n-m <,.a lair h,lr, Fs
auch zum lirdergottesdierst söicken.,,Schxldnlang,, könnre
dann zu einem n.neD Aniang werden, zu einer Hi.wendung
zu Jesus Christüs. dcr die Kirder liehhat

rdu § o.,r J .. I, , na: . l--,.. l'" oi" K nd-r lieb. Er
lädt sie alle cin." Bevor daDn der crsre Schrlweg anqekeren
wurde, bekane. die Kinde. am Au.gang eire bünle Spruch

Spri.h deinen mildc. Seqen
zu allen unserh wegen,
laß Croßen Dnd auch Kleinen
die Gnadersonne s.heinen

2. Freiz€it in Innsbru.k vom 12. Juli bis 2. Augüst 1973

Vrr'wou, '1. lu.i q, -r tuoönotr, .r ,nd 7,vp. B-qt- la.
J rarcn Dd'ums ,^". or N.uoota 6 1-,1 gna. " -, 1.ing".
d.. nd.ir lc.a .l'..orFr :n A'rr r \4it =.,.,.. er*,.
Au o, und Sr "ßell,dnh . lr, sip ! \. hFpd.k. ". qF.\"n
dF Penlblrdpr Je" hduorbd hot.s nno ibc..r,!r, c,.
Seudre, das Reiseneber. Dann ist es soweit t0.32 UÄn. Na.ü
klischeeharteh Absctriedszeretnonien setzt sldr der ZDo Frd-

ln innsbru.k angeionmen, wurden wir, Dachd.nr eine ne(eDme des Schulmgsheimes Reidrerau uns axr den Hanpr-
bahnhoi begrüßt hatte, mit (leinbussen in unsere Quarti;re
gebracht. Dje anstrengendan Ereignisse rieten sclon irüh
Jm abend ol-9.r, 1e Muorqker. hpr\o.. r.n Srdo.rd ve.
n I e-t" .n. gt-r " n r;t,. e. vorqAn c -an Lrba,brrd(
ib4r r-asbru.t .r d Un qeb,rnq, d-r s6o, I otd dJr h etne
SrdL runo "l'' un., lu ru iq d-s H' rn..ta." c.we.re
wu.dp Urser- r" Bprq'ou I ih..a .n. /wp
l;qF "p;re ,'L dc' Pd.,hFr(o 

''oDo 
mt. A'. t.unrp -

mittel dienten uns öflentliöe Verkehrsm di der Innsbr;dier
Varl-hrsbpr Fo, ouz. .a'orlLr a.e roaon.:i,.p BFrq.
bohn, uör4n B^r st,.otasr q.^rr F.to--
rl ,rp, §owip Lr. 7-r Crt"l,..t.o. an. Sptoohr,, dp ba'
einigen ein ungutes Gelühl in der Mage.qeqend hervorier.
Obe! angekommeD, genoß maadie heNorragendeAussictt, die
r och rr.hr \c-)6'^i'p t lr uro .n, i l'- os F(erLh s.he
vd ion..oFl.i,n\e. Der qllouFnot,,LF aLsqqng bis 22.00 Inr
der an einem Abend vor einer Gruppe qehossen wurde,
Iührie über den ,g.oßeD lnnsDr!.he. Rummet, {drei Karxs-
sells, zwei Schießbüden, keine Eierzelte), Für einen voh uns
wurde der Abend sehr leuer, als er seine Scließkünsie
unier Beweis stellen wollte. Dle Frende übei iiint Vo -
tretrer sank durch den honen P.eis von uDqerechnet nber
10.- DM.
Der ailsonniägliche Kir.herb.such war eine Selbstverständ-
lichkeit. Ein nahe der Kilche geleg.n€s Espresso - Cafa
errreute sich kuü nach 11,00 Uhr lKirchens.htußt eines xh
erwartelen Andranges zur Diskusslon und Ausspra.he über
die gehörLe lredist. Zum Taqesrbythmus qehörteD die Mor-
gen- xnd ADendandachten, bei donen jeder einzehe Mir
Idhrer seine Lesekü.sle meh. oder we.iger unler Be$.eis

Eei der zweiten E.stürnung .ler Berge rund um lnnsb.lck
erklomneh wir den Halelekar (2600 m). Regeh urd Nebel
zwa.gen uns leider schon nach ku.zer Zeit, mit der Seii-
bahn zur Stalion Seegrube zuückzufahren. Zu userer
Uberraschurg larden wir an einem Alhanq nö.ü S.h.ee
reste voh lelzten Winte., so daß bald eile lustige Sclnee-
baUschlacht slarlete, der si.tr auch Hen Ungerer nicht en!
ziehen koDnte. Mar seiite jhn tüchtig eln, In der Nähe !nse-
rcs Heimes larden wir vi€le Möglichkeiten der Freizeitqe-
staltung vor, die hauptsärülicn aul sportlicnem Sektor laqer,
Fußball, Minigoll, Baden und Bowling, Besondere BeachtuDg
verdiener die abendlichen M.rathonläule unter Füh.unq von
Herrn Ungerer, der allerdings erst inmer dann ,oh laul



zurückkehrte wenn senre Traini.gslariner unrer der Dus.he
standen Da wir gerade vom Dusch.n red.n. Dieser Reini
gügsprozeß war mit enrigen Streitereien relbunden, dio
zur Folge hatten, dall danach Cer Duschra\trr ti.rr ir enre
einzige groß. llad€wanDe verwandclt halto. s.lbst auI dem
Flnr 1väre ein Papiersdriltcher nicht aül Grund geldule!
ltwds trockener, aber dalLir staubiger und sdrmerzharter,
ging es b€i den rissens.htachieD zu. Ganz hdrt wu,d. es
wenn die sdweren Ces.hosse slridr M3hatzen durch dnl
Räume segelt.n xnd selbst UDb.teiligte zu Boden zwdngen
DP Srn ''F s.Pr-n r?2.J0 Ul' ) fJh -n
unlrei$.illigen WaflcnsullslaDd.
Der Höhelunkl xmerer Freizeit L,lldete die SüdLirollahrt
S.!on morge.s un 5.30 Uhr rvurden wir von ,Obersturm
lührer' Ungerer eDergiscner rls sorsl !e!e.kt aine Stunde
später saßen wir zur Abfahrt bereil im Bxs Das erste Ziel
unserer Fahrt Nar der Jauierfaß (2.150 nr. Der \Meg dorl
hinaul, der über zahlrer.he Serpenrhrm fLihrle, war nicht nür
1ür den Bus bes.h{,e.lich, sondorn tieß au.ü bei einigen das
Frühstück (ieder in dcr Speiseröhre ninau{krieche.. Plastik
rüten wären ein \rerlanlss.hlager sewesen. Nadr Uberwin
dung dieser Schwierigkeiten erreichten wir das Ceburlshans
des Sdndwites und Freiheitsl(änrpteß Andreas Holet, durch
das uns ein vollbärligcr, alteingesessener Tiroler tührte.
Na.h einer weiler.tr Slxn.L. lahrt durch das Etschial errer.h
len wir Meran, wo wir trnsere lreßlakere leerten. Unsere
Srippvisire dnrch Snd'"irol bradle uns au.ü nadr Bozen
Drixen und Sterziog, Die Resi.hljgung des Brixener Dones
verv.h.te rhs allcrdinss eire Schwddron italionischer
Raumpllegerinncr. Drrch- eine s.hnelle Fahrt iiber di.
Brenner-Axtobahn erreichren !ir pnnkuich znm Abe.dbrot

Herr Ung€rer und drei Jurqen besu.bt.n anch den t'.lt_
Dekannten l.nsbructer Alpenzoo, in dem alles versamnelt
war, was in den Alpen kreuchr nnd flencht. Doch wer glaub
te, daß die Tiere Tutrauli.h earer, de! irrte. Selbst dic
l"nqiäh,.qan I h -',r.n n-^'". rped rro ' 4.'ö § . .
w., d d"rpr^.nn pn ni.n .,'h nde,..J"ß,exreR.r(§en"n.,,
einer Cens als ZieLscneibe diente. Nxr der lvlas.herdrdht
tehütete ihn vor qroß.r€n Schaden.
Das Wetter, das nns oit nn Stic! ließ, riel Dolpelk.pl-
lehrmeister NippokL aui den Plan, eui.hen unserei Grppe
brachte er dds Spiel bei, abe. ni.hl nnr das Spiel, sondeh
audr ein lied, das tede Spielrunde beglejrete: O du Peruane-
rir,... Unser Führungsream so.gle auch daiür, daß der
knllurelle T.iL n.serer lreizeil nictt zu kurz lian. \Ä/ir
hatten die Celegenheit, ei.en Orge,korzorr in der Wiltener
Stirtskirche beizu\v.hnen. Das Cebote.c stiei nü qemischtc
Kritik. In einer anschließenden Disknssion meldele sich ein
Teilnehmer zu Wort. lvir 2iticr.n: ,.Schade, daß kei. Stüdi
von Iomanuel Kani dabei rvar er jst mein lieblnrgstohlo-

Das Essen lvar reichliG, aDwedlslü.qsrent trnd s.hnactlhi;lt
Keiner rnxßte un tejn Gcwicht bange. Aber selbst di.
größten Esser tailter, aLs es daruh ging eine Knrder-
gruppe, die sdlo! Iünf Stunden auf den Bus zur Heimrahrt
nd.ü Duisburq warLete, mit MiLlagesse. zu versorg... rtr
die C€sundlejt sorgle nnser j€tzt atrch zun Santäter er
hobener Herr ungerer mrriels Medikdmcnler, und ,,sprit_
zen', .tie versläodlicherw.ise ni.ht sehr beliebt varcn
Warxm, daß versudrte unser Mann mit der roten Nas. zu
ergründen. Er wollte na.tr einer schweren VerwundunU
au.h ubedinqt eine sprilze bekornhen. Als der Sti.h der
Nadel ansblielr, wrrde ihm kla., daß er ialsdr inlormiert
$ar, Die Spritze entpuppte sich als Attrappe in Fomr eines
Fieberthermometers und eines schmerzhalten Ilandscblages

Hier an dieser Stelle soll dcr Bericht über die Frei2cit in
Innsbruck ender. Am 2 Äugust hieß es wenn wir du.h
nicht 1vollt€n, Absdried nehmen, wn' könlen nur sa.Jen, aur
Wiedersehen lnnsbruck, aul Uiederseten Schuhmq§hejn
Rei.üendu. Gegen Abend ruhr der Ztg rn Riö1xng Hantro_
ver und morgens um s.2s uhr hdtte trüs die Heimat vieder,
Wir hotren daß Sie aLs Leser soviel Spaß beim Leser hatten
wie wir bei di.ser Freizeit in Innsbru.k,

M Ciese, K-H. Keilholz, K.-H. Kleyer

3, Schwester Hanna Eelmker 40 Jalrre im D,ensl

am l0 Oktober 1973 reiert unsere Gemeindes.hwester,
Schwester Hanra Helmker, ihr 4ojähriges Dienstjubiläum.
Wir danken ihr fü. den Dienst in der Gemeinde, der ganz
gewiß nicht immer leicht gewesen ist. Wir bilten die Ce-
meinde, in diesen Dank einzustimmen und zu wünsdren,
ddß sie mit ilrer iatkräItiger Art der Hilfsbercjrs.lall n..n
eine zeitla.g xnter uns bleibt. G.Nippold

4, Kinderireizeit der Jtrgends.hargruppe
ir N{üdetr an d€r Oertz€

S.hon langc ireure. \!ir uns axt die gEnenrsame Wocbe.
zuersL wollte dre Zeit gar nicht vergeh€n. Schwie.iokei!$
stellten sidr h den W€9. Dre Herber!e hartc u.s vogcsseD
und wir wdren o[.e Obdach. Was nDn? Angstlrch sdhen
wir ünsere !_.eiz.il dahir3.illrinmen ln letzter ivlinute
nahm uns die JuqendherLerge m Müdetr aul. Einlge Teil-
nehne. auch die Multis, rlie uns be.JlcrtcD vollten -m.ldeten si.ü wjeder ab, weil der reue Termin mqunstig
war. Ob dic Tage do.tr noc[ rns Wasser üe]en? O, der
Klelnglaube, der e.ellt uns aul Schrjtf uüd T(itt
lndlich wdren.lle;tanzienl gepa.nt. Dle ELtern eilten mjt
den Kinrlern zurn Balnhof dr. dorr s.hon lon der Cenein-
d.hclterir erwartet wurden, Einterztes Abschiednehrren. Der
Zng serzt siclr h Bcrvcgung. Traurige lvluttis bleiber zurü.h.

Es $.a. ein herßer Tdg und die Fahrt wollte kein lnile aeh-
men, Wir waren doch auclr s. g.slanntr lvas siid !n!
erwart€n? lvlltten h Mnder hell der Bus, der uns aD C.lle
b€törderl lralte. Ein F!ßweg von ldst eiren Kilorieter la§
Doch vor uns. Die kl.tn.n Händche| nrochten Kofier und
Ränzlein gdr rimmer tragen. Inre gxtige Frau .aLD das
Gepäck die letzte 1{egstre.te aut rhr Rad
N.' hJ en s r d"' I'sr s.ho.rr.In vuroi Jn, /"Jr{r'.
sen, und schnelL hatk en1 jeder unter zehD Magli.lrkeilen
senr ßetl ausgesucht, Die erner schlieJen unten, die ande-
ren obeD. Natürlich wurde die Slrungkrail der Mat.alzen
soiorl auslroble . - Da die resuichen Kinder von Herrn
Pasror Bethke nachgebladt vurder, hdtten rvir noch zeit,
uns xnzuse[en. Die kleire, ku[lc O.rtzc 2og uns an xnd
wir turDmelten rns in Sand ud Wisser
Ich glaube, wenD ich nr diescm SliL wcjlercrzähl€, reicht dai

Als alle beieindrder \{aren, zählten lvir zehn KopJ€. l)er
ältesle gehörte Dir, der jütrgne lnrem Vlerjährlgen. Es war
schon eine Iröhlich. lanilie, die ihren Tageslaul bit Gebet
bega,n ünd mit Ceber xn.i Scgcr berchlo0 Dazvis.hen
lagen !ibeibeslrechung mit Bildnaterial, das man ausmalen
konnte, od.r Basleln, oder lvand€!!, ode! Spielen, ode.
TisdrdeckeD und Gesclirrs!üleD. Xejn.r schloß si.h aus.
Jeder mußte helien und ldt es gern, auch unser I(Lenrster
Ih! hörten vir lm 1/asser jubeln: Schän ist es, dnl der

Gem iuhren wir wieder z. unleren lieben Eltcrh, rber gern
denker vir auch an die Woche unler cottes gurein llininiel
n llJd.n dn d r O-r z- ? ru.{. u r' s.-o \ orp ^r, §,.n

siö iD nä.nsl.n Idhr nö.h riehr klnd.r 7r eine. FrFiTeir
entschlielen könnlen

Mitriaturen
1n ernem SaDatonun ist KonrmeD und Gehen an de. Tagcs
ordlung, Außer dem nbeDds umlagerten Fernsche! ist das
lür nanche die einzige Abwechslung. Jodor Neuo wird nn
geheimen gemustert, nichl ?ulelzt seine Garderobe. Der Pelz
gehört zum Allläglichen .Aber Pelz ist ni.hr Pelz. \Vas ein
Pelz wert ist, lesthmt scüließL.h doch, wer ihn lrägt Ejnes
Tages hängt ein Nerz in der ofienen Garderobo. Er hängt da
ganz lässig, einiach am Arfltänger ohne Bügel, als hätte die
BesitzeriD zehn von der Sorte Jeder hdL ihn gesehen. Man
spürt das knistemde Interesse, wer zu deh Pelz gehört. U!
auIIäUiq siehl man sich im Speisesaal unr. vermulüngen
wagt niemand. Urd dann nlmnt rhn jenand von Haken,
wirlt ihn üher und geht in seiD ZimDer, Die Neugier ist
erschlafit. Blitzarug Der Nerz hat in SekundeD Interesse
und Wert verloren Das gibt es. Es liegt hier, wre so oft

Die drei Pastoren des Badeortes leranstalten ein Seminar
über Jesus, an Iünt Montagen nacheinander. Der Besuch isl
erstauhli.h groß Di€ GcstaltuDg des -A.bends, die Arbcit an
biblis.hen Texten entspricht neuesten Erkerntnissen Die
Methode beherrscnt die Stunde. An. methodis.her Hills-
mittel sielen zu Verlügung. Fs rehlt an nichls. Der biblisdle
Text scheint nur Maierial zu sein. Die Auswahl lst willkür-
lich. Ein Bruchstüdr von Teat kann abe! selbstverständlict
ihher nu! eitr Brü.üstü& lon de! Parson Jesu e.kennen
lassen. Ich bewundere das gute Oewissen der Velanstalter
u' . br. e dp "r- L n dre p" nd rg. CF'Frannön. vo! !^ \ ia-
Ier Jesus lebendig werden zu lassen. Die Mitarbeit ist gtrt.
Da iragt am vorletzten Abend ein jüngerer Teilnehmel, was
die drei Pastoren n)it dieser Abendfolge erreicher wollter.
Keiner von ihren wjll aDtwo.ien die Irage wird itr keiner



wo..a d " P ovokol.o. ,'u ,n qn. ,F rs -.o. ^rn^dk.t,c..\d-h "A. J-r Drrrö .,.F:. ,e I A'r,- or,r un\,.t,
Do.n ".'wo.., L htr-, ,. .. I .ri !., .1r_. or. \ cran: J
te.n: ,Wir woltten ioionnieren.'Es rs! DäcI dieser Anrwort
orl.o.a sr,l'c. lür ,..F,, aur" ot,\ orö inr. reJano

Frage de. heutjgen kir(hli.hcn Verkündigung sreht in
Raum. De. Frdger wagt zu sagen: ,Meh. nichtr" Die Ant
wori ]{nkt wie ein endloses !cho.
Grole kir.hlicüe \eransl.ltun.l Rednerpodiun. iJ.Doratio
.en. Feshedner Blutncrdekoftrrion PosaLinenchor Naci
Dancherlei kxuen BeqrülluDgsivorreD der Fesrvorrrdg. Nichi
etwa auI Länge oder Patlos argclegt aber s.hwe. iefrach,
tet mit Zitaten urd me.>.hlicher Kluüheit. Es qrt)t um die
Umdexrung de. Freiheit. De. Posaun;nchor, Ia;t die einzi
9'n j.'s"1 L,','' 1' soor 'on,m-
Gelanqene der Freihert Der zeltungshann am Tis.ü jn der
Ecke schreibt unr sein Leber, c.ntieblich nNß er la etwas
suhdr/ d-l isli ad. Ho .c o.'.tp wri,n n' nur {i!i
wechselnder Gesichrsa!s(lru.li bei Llc Posdxnenbläsern rrc-
s.ürieben hätle, es r'.re die größere Kxnsr und die sach,
lidrste BerichrerstallLr.q qeves.f Er s.heint ihn ni.it zu
sehen! I.tr habe mi.h iiber die lcbhafte Reakrron bei den
Bläsern gelreul Hier lrurde eigagiert zu.Jehört. Was Jürch-
ten wir Theologen nu. nnmer dje leeren Bänke? Leere ce
siöter sind s.h rlmnrpr

Ein tneologis.hes Buch wird bespro.hen. De. Verlasser tst
ni.üt xnbekannt. Serne Ri.trLung sein StaDdpunkt sjnd ars
anderer !ü.trftn den Teil.ehxrern ve.rrant. Nxn hat er sidl
angelegt mit dc» konlnkten Anssagen des Neuon Tesra-
rnents. Man ist sr.tr nichr klar, ob er si. redltte igen will

-\.'dFI 
7"r'r"i.'.,1- ooe..a hropte hi.t hncd.c

ol . BF/r. I n r'.. , . /uo.ben S.nti-B'r.n t.dJ. j"mond.
,,Mit wem sprrcht eigenrlich d.r Veliasser in dicsem Bu.h?
Setzt er sich mn ieranden ausei'rande.?', Die Anrwon isr
verblütrend: ,Offenbar .rit nrcnandl" Die lrdge s.üeint
hiermit erledisL zu sern AIer ist €s nicht weithin so, daß
wir ein Cesp!äch enLdrt.n ode. vernuten, wo es sich nur
uh einen einsamen tlonolog ha.del!? Auch in der Predigt?

Wichtige Hinweise

l. 7sjähriges Beslehen unserer Lütherkir.h€,

Das nuß geieiert Nerdent Und zwar jn dreifache! Wejse:
4m 26. Oktober, 20 Uhr, im cem€ildesaat der Carritr-
slr.ße 14A, lersammeln sich alie cemeindeglieder, !m
sich einen kleinen Uberbii.k urseres kirchlidren LeDens
lnnerhalb der Lufte.gemeinde zu lerschatren. Die ein-
zehen Gemeindekreise werden aus ihrer Arbet berichren
urd He.. Dr. Lanpe e.öflnet den Aberd du!.ü eihen
I{urzlortrag - lvir iretren uns aul lhr Kornnenl

:

3,

Hen Landessuperintendent Dr. S.hnübbe har sictr trei-
genachr urd \!ird urs am Refo.mationsgedenkrag, den
31. Oktobcr, abends 20 Uhr, den Festgotesdienst halren.

Die Jugend soll au.h niclt zu kulz komnea, Für sie
haben wir eine besondere Uberrasclung: An 31. OkloDer

- es ist ein Nlittwoch - Irabr Ihr sdulirei. Für Euch wid
ein ganz besonderer Go esdienst trm 10 Lrhr mit Hefin
lastor Belhke urd den Kreisjugenrtwart Large srar!
finden! Her Lange wird mit lns moderne Rhlthmen
silgen xnd sie aul der citarre begteiten.

Die Iorliegende Axsgabe unseres cemeindeblartes ist
der ?s-JahFFeier unserer htherkir.he qewjdher.
Dr, lampc bericl:tet ans der wechselvollen cescti.hre
unserer Ceneinde. Die Berichte aus dem Cemeindeleben
erzählen von den, was letrte in ihr ges.üiehr.

7L pdet Z".t mLßFi'ecphaihdp Frr.g r"roan mtoer
A.l9db., dip ihr dulr dF1 I pIn drr K ,'! qa-tellt is.§r" m,ß n i. i r tertis h".d" unraro.h iex"lqenEad.n
gu!gen, Verlo&ungen, Fehleinschälzungen, Cetä!rdungen

Der trügerische Friede in unseren Taqen kam für die
Geneinde eine Bedrohulg ganz besonderer Arr sein, Wir
rolle- rorien. oüß sir dre ,dge rkhtiq er .sdr;lzen, un§
ni h' b--1 L\iqen und "rnsdrL@relr l.sse1 - Lld u.s
durch nichts ire maden lassen an der eioenui.üen Ani,
nahp dar I(irr+,c

Unsere Gottesdienste
{Pr : Ieißt Predigttext)

sonnäbend, 6. Oklober
18.00 Uhr: Wocheqschiußand. nndBeichte P, S.hneidewind

- Orgelmusik -
SonDtas,r. oktober 16. Sorntag nach i. . Dreienrigkett

10.00 Uh!i Gottesdienst und Abendmaht p, Schneidewind
(Pr.r lukas 7, 11-16
I<oliekte Iür eigene cemeinde)

ll ls Uhrr Kindergottesdiehst (Lukas 7, 1l t6)
18.00 Uhr: Gottesdiensi und Abendmahl P, Beihke

Sonntag, 14. Okrober - 17. Sonntag nach Hl. Drei€irigkel

10.00 Uhrr Gottesdienst P. S.hneidewind
(P!.; Iukas 1,1 1-6
Kollekte für die weiblide Diakonle)

i l.'5 uh.. Kr-dFrqor e§oipnst rL rt dc t!. . 6/
,3 00 Uhr CotrFrd c, 5t uno Aoi . o n. h' p S, .np /Fr -a

Sonntag, 21. Oktober- 10. SonEtag rach Hl. Dr€ieinigkeit

10.00 Uhr: Gottesdiensr
{Pr,: Matthäus 22, 34 40
Kollekle Iür eigeDe Gemeindel

11.15 Uhr Kindegoitesdienst (1. Mose 25 u.
18.00 Uh.: Gottesdienst und Abendnahl

Sonnlag, 23. oktober - 19, Sonntag nadr IIl.

10.00 Uhrr Goltesdiers!
{Pr.: Matthäus 9, I 8
KolLekte lü. die Äuße.e Mission)

11.15 Uhrr (indergottesdiensr (1, Mose 27 u, 28 i. A,)
18.00 Uh!: Gottesdienst urd Abendnaht !, Schreid;wind

M twoah, 31. Oktoher - Reiorhationstest - Psalm 46
10.00 I h : Correld:an. tJ die Juqeld p. Bpttte
2000 Uhr: Gottesdienst rnd Abendmrlrl

Iandess!!erintendeDr Dr. Sahnübbe

Sonnabend, 3, Nov€mber
18.00 Ulur Wocherschlußand, u, Beichte

- Orgelnusik -
Sonnlaq, 4. November - 20. Sonnaag nadr

10.00 Uhr: Gottesdienst und Abendmahl
(Pr.: Matihäls 22, 1 1,1

Kollekte Iür eigene cemeinde)
11.15 Uhr: KindergoLtesdienst (1. Mose 32,
18,00 Uhr: Gottcsdienst und Aberdrnahl

Sonntag, 11. November Driltletzrer Sonnlag

10.00 Uhr Cottesdienst
(Pr,: Matthäus 24, 15 28
Kollekte f ür Bibelgesellsclalrer

11.15 Uhr: (jnderqouesdjensi (1. Mose 33,
18.00 Uhr: Gottesdienst und Abendmahl

Sonhiag, 13. No!ember - Vo.letzler Sonnlaq
Psnlm 143 - Volkstrnuerlag

10.00 Uhr: Gottesdiensi
(Pr.r Maithäus 25, 31 46
Kollekte für eiqene Cemeindel

ll.l5 Ulr; Kindergottesdielst (Mathäus 25, 31-461
1800 Ulu: Coltesdierst und Abendnaht P. Schneidewnrd

Millwod, 21. Nov€mber Büß- uid Bettag - Psarm 5l
10.00 Uhir Gottesdienst lnd Aberdmahl P. Bethke

{Pr,: I-ukas 13, 1 9
Kollel,'e fu' drF scib.ide D-Jnon e

18.00 Uhr: Gotiesdienst urd Abendnahl P, S.hneidewind

4 32 i. A,l

1 2a)

Sonntag, 25. November - Tolensonnlag
Sotrntag des jünqsten Tages

10.00 Uhr: Gottesdierst
(Pr.: Matthäus 25, 1 13
Kollekte lür das Hiliswerk)

ll.l5 Unr: I{indergotlesdiersr (Matthäls 25, 1-13)
15.00 Uhrr Goltesdienst auf dem Strangrieder Friedhof

P, Nillold18.00 Uhrr Goltesdienst und Aberdmahl



SonEbetrd, 1. Dezemb€r
18.00 Uhr: Wochensdilußand. und Beichle P. Nilpold

Orgehusik
Sonntag, 2. Dezenber - t. Adv€nt - ?salm 2,1

10,00 Uhrr Coltesdienst und Abendnahl P. Nilpold
(Pr.: Röner 13, 11 14a
Kollekre Jür eigene Geneinde)

ll.ls Uhr: Kindergottesdi€lst (Jesaja 40, 1-l0a)
18.00 Unr: Gottesdienst nnd Abendmahl P. Betnke

Wo.hensahluBaDdaahl: Jeden Sonnabend, l8Uhr, in derTauf-
kapelle, außer Sonnabend, der 6, Oktober 3 November
und l. Dezember, in der Kirche,

Veranstaltungen

Oklober ünd Novembe.

Monlag-Abendslmde des Südbezirks wird in Winlerhalb-
jahr ab 1. Oktober un 17 Uhr, Atr der Lutherkirche 12,
znsammenkonnen.

Konilrmie er Jügendkreis lrau Slockhans ab Okiober an
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, um 13 bis l9 ljhr,
AD der Lutherkircne 12.

Eh€laärk.eis Pastor Nippold am 3. Oktober und am 7. No-
venber, un 20 Uhr, Reinholdstr. 19.

Freitagskrets trillt sich freitags, 19.30 Uhr, in Jugendclub
raun, An der Lurherkir.he 12, außer am 5., 19, xnd
26. Oktober und 23. November.

Nachni agskreis im Oktoher (Frau Schulz), Dierslag, den
23. Oktober, 15.30 Uhr, in Cemeindehaus, Callinstr. 14A,
nit Katreetrinke!.
Thema: ,,Der Sdrriii ins Altershelm." Ratslerr S.triefer.

Nachmttagskrels im Novenber (Frau S.hulz), Dierslag, den
20. November, 16 Uhr, in Gem€indehans, Callinstr. 14A,
mit (affeetrinken.
Thema:,, Wie bleine ichfit, au.h im ALter." Dr. med. König.

Mittwo.h-Bihelstunde: Bespreclung des I (ointherbrieles
ab 8, Kalitel, xm 20 Uhr, Callinstrdße l4A.

(irihenchor: Jeden Dienstag, 20 Uhr, AD der Lutherkir&e 12.
Xinde.dor, Jeden Donnerstag, 16.30 bjs 17.30 Uhr.
Jungsahar: Jedeü Dornerstag 15.00 bis 16.00 Uhr, An der

Baslelgruppe {6-9jährige Jungen): Jeden Mitiwoch, 16.00 bis
17.00 Vhr, Reinholdslr, 19, ab 31. Oklob€r. Armeldnngen
bei Herrn Ungerer, Reinholdstr, 19.

Freud und Leid aus der Gemeinde

Geburtslaqe utrserer li€ben Alre!

Nadrträglich Frau Martha I-otze, Asternstr. 13, 27,9, 81 Jahre.

Monal Oktober:
5. 10. He.r Gustav Tranlöw, S.hauielder Sr.. 27, 84 Jahre.
7, 10, Frau Ida Bartling, Haltenhofistr 12, 84 Jahre. 9, 10.
Frau Ma.ie Dehne, Heisenstr. 1, 86 Jahre. - 14, 10. Frau
Auguste Glißneyer, Im Moore 16 B, 84 Jahre. - 17. 10. Frax
Ella Merters, Hahnenst. 1,84 Jahre. - 19. 10. Frau Hedwig
Pook, Heisenstr. 2, 84 J, 22. 10. Fra! Clara lieber, Callin,
str. 6, 81 Jahre. - 23. 10. Frau Ella PiDkepank, ctünder
str. 6, 82 Janre. - 23, 10. Frau Hemine Knoke, An der
lutherkirche 12, 33 Jahre, 25. 10. lrau Malia Naget, An
der Lutherkirdre 7, 82 Jahre, 25. 10. F.au Anna Rintel-
oann, Scnneiderberg 25D, 80 Jahre, 26. 10 Frau Emilie
Grahlnann, In Moore 168, 89 Jah.e. 27, 10. Herr Adolf
Holeri, Relbockstr. 22, 81 Jahre, - 30, 10, Frau Emilie
Emsi, Rehbo.kst. 29, 82 Jahre. - 31. 10. Frau Al{ine
Ehlers, Im Moore 37, 81 Jahre.

Monar Novemb€r:

2. ll. F.au Ama Trantow, Schaufelder Str.27, 82 Jah.e. -4. 11. lrau Certrud Kornagel, Komst.. 39, 83 Jahre. - 5. 11.
Frau Bertha Wiericke, liüher S.hneiderberg 5, jetzt Kirch
röde, Blindenheim, 82 Jahre. - 5. 11. Herr Max llveicherr,
Schllzens1r. 5 A, 84 Jahre. - S. 11. Herr Robert Winkelbach,

Windrhorstsh 10, 84 Jahre, 10. 11. Herr Elich Schulze,
Tulpensir,7,83 Jahre - 13, 11. Hen Fritz Krieger, Reh-
bockstr, 10,90 Jahre. - 14. ll. Frau Helene Held Engel-
bosteler Damm 44,80 Jahre - 15. 11. Frau Minna Sdlulze,
1u'p-r s.r 7. 77 J"hrF l8 ll H"rj wr heln Crd!-,
H"hnF'sl'. I 84 Lhrp, l8 ll r'ou nnc TappF. .oni
I{niestr,28,85 Jahre. - 19. 11, Frau lmilie 1lr'itte, Hahren-
st.. 8, 82 Jahre. 20. ll. lrau Frieda Reißner, lliederstr. 4,
a3 Jahre. 20. 11. Frau Anna Meyer In Moöre 20, 77 Jahre.

24. ll. llerr Julins Meyer, lm Moore 20, 82 Jdhre.
22. 11. Frau Dora Stolthann lrüher Heisensrr. 6.4, 88 Jahle.

- 26. 11. Herr Johannes Marxield, Ergelbosteler Dam'n 86,
80 Jah.e. 26. 11. Frau Hermine lüders Asternstr. 34,
87 Jan.e. 27. 1t. Herr (arl Steinkamp, Rehbo.trstr. 13,
83 Jdhre. 27. ll. Frau lvilhelmine l(unkel, Asternstr. 45,
83 Jalre. - 29. lL lran Minna Be.ker Sclaxrelder Str.5,4,

In der Zett vom ls. Jüli bis 15. Septenber 1973

empfirgen die heilige Taüfe:

lntz Radenacher, Franziusweg 19, Daniela und Bianka
Scharf, Kniesf. 5A claldia silzer, Astehstr. ,11. 

-Heike liebig, Am (leinen Felde 9. Nina Krause,
He,senslr. 3s - Marianne Hatrner, Gaußstr. 2. Dirk
Ploetz, Sdrnlzenstr. 5A. - Christina S.ümölling, A! der
Lutherkirdre 4 l<erstin Peters, Engelbosteler Damm61,

Jens Hage, HaltenhofisLr. 200, Manuela wöttse,

So slrio\l der Herr Rufe mich an, so will jch dir,,.
anzeigen gro0e und gewdltiqe Dinge, die du nicht weißi.

.rerenia 33, 2 u. 3

würden kir.Ilich geiraul:

Elektrotecbniker Lothar Kowalzik, Henmingen-Wester-
leld, xnd die khn. Angest. Marion Becknann, Benerode

lngenieur Dietnar Spielvogel Erlangen, und die Elek-
tro-AssLstentin Brjgitte Czlnvinski, !ngelbostelerDamm 49,

- Kellner Klaus Dahn, Bethlehenstr. 5, md die Büro-

"nap,rFllr" r.' wa'qp, I -\bo kc'r 2G B.nl,\-,' m
l-Fr K', e bd \pr S, .lFnburq l. u d d'p a|rha lerin
Brigirte Sim.odt, Engelbosteler Damm I - Bankkaurm.
Wemer (reutzfeldt, W,nzilgerodeweg 6 und die Arzi-
lelrerin (arin Grosse, Ar der Strdngriede 1l b Poli-
zeibeamter Mänired Elger, lMiltekanp 33, und Ein2el-
handelskdulhann Cabriela Gawehns Karlsrnher Sh. 19,

D'- Lrpbe hor' n'' ',-r "Jf so do h tl'o woi!)egrngbn
allhören {erden und die Sprachen aurhören werden urd
die Erkenntnis aufhören wird.

wurden kirchtich bestarkr:

Buchhalter Willi (otsch ?8 Jahre, Asternstr. 25, Bucn
drucker Rolr Grelve 28 Jahre, Schulzensrr. 5 a. Jessica
Bitomski,4 Jah.e, Gerhdrdrstr. s. - Wih{e Hedwjg
Thiele, 77 Jahre, Schneiderberg l9A. Btrchdrud!ermeister
Albert Brümner 32 Jahre, Asternstr. 33. Heizungs-
nontenr Wilheln Jegodka, 72 Jahre AD Kleilen Felde 13.

- Rentner Otio K.ause, 8l Jah!e, An der Slrangriede 4?.
Ehelrau Gertrud Schaberg 31 Jahre Kniestr. 13. -Rehtner .Iohann Kolle 74 Jahre, Kniestr. 2. Witwe

Margareie Fegebank 90 Jahre, Fiiederstr. 7. Witwe
Ella Pawlik, 84 Jalre, Relbo.kstr. 38 Wi§te Adolline
Nebel, 87 Jalre, Hahnenstr. 4. 1r'r'itwe Minna Eiseler,
?? Jahre, Sdneiderberq 17. witwe Maflha lrieb€,
92 Jahrc, (niestr. 19. 1r'r'itwe Ma.garethe Jaliscb,
33 Jahre, Glündersti, 3b. Frau Ida Meuche, 84 Jahrc,
Schöne orih 29. Frau Luise Peedr 77 Jahre, Glünder
sir 4.4, - Witwe Friederike Woelk, 60 Jahre, Hahnen_
slr. 4A. - Friseurmeister Ouo S.hrader, 72 Jahre, In
Moore 22. Rentner Karl Doneyer, 84 Jahre, Engel_
bosteler Damm 78, Schneiderin Luise raDgreder,
84 Jahre (irüher lm Moore 24) Frau Helene (roggel,
89 Jahre, Hahnenstr. 5. - Schlachter Walter Hatletrdorf,
6? Jahre, HornemaDnweg 2.

Der Herr ist nahe lei denen, die zerbro.üenen Herzens
sind uld lillr denen, die ein zerschlagenes Genüt hahen.

?salm 34, I

Iersulz€s€ben von Psro! Fud§ iE aulElqoda Kndrdqor {andes dd Ltrthc*irdre
" ö,iÄ. oE;aii;, niiÄ,i.,&dt skDhdrufi. Hannot. .xr, cleld


